
Planfeststellungsverfahren 
„Vorhaben Basisbauabschnitt BA 7/8 Süd und BA 7 West der Deponie Ihlenberg“ 

Anhang 1 

Zugelassene Abfallarten auf der 
Deponie Ihlenberg 
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Zugelassene Abfallarten

Aktenzeichen:
StALU MW-53d-5850.3.2.74076 

Bescheid vom 12.08.2019
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Zugelassene Abfallart
AVV 16 02 15*

 

Bescheid vom 26.02.2018
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Staatliches Amt 

für Landwirtschaft und Umwelt 

Westmecklenburg 

StALU�.10ll�allb.1.1i9-----, 
Bleieherufer l( 

g II u taa' -
� Telefon: 0385 / 59 58 6-544 
ff' r Telefax: 0385 / 59 58 6-570 

lhlenberger Abfallentsorg �gesellschaft 
z.H. Herrn Jacobsen 1.---------iHf't'r-' 

lhlenberg 1
23923 Selmsdorf

E-Mail: lngolf.Bliemeisterl@staluwm.mv-
regierung.de

Bearbeitet von: Herrn Bliemeister 
Aktenzeichen: StALU MW-53d-

5850.3.2. 7 4076-(bitte bei 
Schriftverkehr angeben) 

Schwerin, 26.02.2018 

Änderung genehmigungsbedürftiger Anlagen gemäß § 35 Abs. 4 KrWG 

Anzeige zur Annahme von Abfällen der AW 16 02 15* zur Verwertung auf der Deponie 
lhlenberg 

Ihre Anzeige vom 09.02.2018, Posteingang 15.02.2018 

In Ihrem o.g. Anzeigeverfahren ergeht folgender 

BESCHEID 
1 

1. Die von Ihnen, der IAG mbH, angezeigte Änderung des Abfallartenkatalogs für die
Deponie lhlenberg im DA 7 bedarf nach Prüfung der eingereichten Unterlagen aus
abfallrechtlicher Sicht keiner Genehmigung nach § 35 KrWG.

2. Dieser Bescheid ist gebührenpflichtig. Die Kosten haben Sie zu tragen. Für die
Bearbeitung Ihrer Anzeige hinsichtlich der Änderung der Betriebsweise der Deponie
wird eine Gebühr in Höhe von 150,00 EUR, in Worten einhundertfünfzig Euro
festgesetzt.
Bitte überweisen Sie den o.g. Betrag unter Angabe des u.g. Kassenzeichens bis zum
31. März 2018 auf folgende Bankverbindung:

Empfänger: 

Konto-Nr.: 

BLZ: 

IBAN: 

BIC: 

Kassenzeichen: 

Landeszentralkasse M-V 

140 015 18 

130 000 00 

DE26 1300 0000 0014 0015 18 

MARKDEF1130 

698 618 001 152 8 

Die Gebühr wird mit Bekanntgabe dieser Entscheidung fällig. Bei verspäteter Zahlung 
werden Säumniszuschläge gemäß § 18 VwKostG M-V erhoben. 

Hausanschrift: 

Staatliches Amt für Landwirtschaft und Umwelt Westmecklenburg 
Bleieherufer 13, 19053 Schwerin 

Telefon: 0385 / 59 58 6 - 0 
Telefax: 0385 / 59 58 6 - 570 
E-Mail: poststelle@staluwm.mv-regierung.de
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Zugelassene Abfallart
AVV 19 13 01*

 

Bescheid vom 19.07.2019
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IAG mbH • lhlenberg 1 • 23923 Selmsdorf 

Sr::rt C'"'es Arn: iur Lana vi '�er., -. Jr�d U flweftWesirnec,- 'enb ,·g

Staatliches Amt für Landwirtschaft 
und Umwelt Westmecklenburg 
Abteilung Immissions- und Klimaschutz, 
Abfall und Kreislaufwirtschaft 
Herrn Sabadil 
Bleieherufer 13 
19053 Schwerin 

Unser Zeichen: K/Au Selmsdorf, den 19.07.2019 

Abfallartenkatalog Deponie lhlenberg 

Sehr geehrter Herr Sabadil, 

mit Schreiben vom 12,09.2018 haben wir Ihnen die auf der Deponie lhlenberg zur Annahme 
kommenden Abfallarten angezeigt. 

Ergänzend hierzu zeigen wir Ihnen hiermit die beabsichtigte Annahme von Abfällen der AW 
19 13 01* ,,feste Abfälle aus der Sanierung von Böden, die gefährliche Stoffe enthalten" zur 
Verwertung auf dem DA 1 an. Voraussetzung für die Annahme ist, dass die für den DA 1 
festgelegten Annahmekriterien (Zuordnungskriterien für die DK II zzgl. Feststoffkriterien 
gemäß Protokoll vom 15.06.2012) eingehalten werden, 

Die Abfälle eignen sich für diverse bautechnische Maßnahmen im DA 1, wie Profilierung, 
Dammbau u.a. 

Für Rückfragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung. 

Mit freundlichen Grüßen 

IAG mbH 

�/ t,;f-4�/4'/ �
/i. V, Mathias Au i. A. Carmen Ellrich

S�a:iihes Amt für Land;'lirtschaftn mwelt Westmecklenbur 
.V,JLr fl-1-dl� 

Ble}1,:h,aruf�q3 g 
190�bsth\.·ierin2 (.) 4r

/ff -1J tJ-4 :t � /44d�

IAG • lhlenberger Abfallentsorgungsgesellschaft mbH 
/J,/4� 

Vorsitzender des Aufsichtsrates lhlenberg 1, D-23923 Selmsdorf 

Hans-Thomas Sönnichsen Tel. +49 - (0)3 88 23 -30-0 

Geschäftsführung Fax +49 - (0)388 23-30-105 

Dipl.-Ök. Beate lbiß E-mail: iag@ihlenberg.de 

Dipl.-Ing. Norbert Jacobsen Internet: www.ihlenberg.de 

Bankverbindungen 

Nord/LB. Filiale Schwerin 

Konto-Nr.130 114713, BLZ25050000 

IBAN: DE 71 25050000 01301147 13 

SWIFT: NOLA DE2HXXX 

Entsorgungsfachbetrieb nach §§ 56 und 57 KrWG • Labor Akkreditierul}_g nac.h Dltil EN._1SO/IE_C l.7025

Sitz der Gesellschaft 
D - 23923 Selmsdorf 
Steuer-Nr. 079/133/30689 
USt.-ld.-Nr.: DE 137 438152 
Gerichtsstand: Schwerin 
AG Schwerin HRB 1965 02 - 0241



Protokoll vom 15.06.2012
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Ergebnisprotokoll vom 15.06.2012 

Ergebnisprotokoll 

Einsatz von Deponieersatzbaustoffen (Abfällen zur Verwertung) im sogenann­
ten Altdeponiebereich der Deponie lhlenberg (Verbringungsabschnitte 4 und 6, 
weitere Flächen des sogenannten Anlehnungsbereichs, sogenannter Altteil der 
Deponie lhlenberg - zusammengefasst als Deponieabschnitt 1 gemäß Bescheid 
vom 15.05.2012 {41) 

Datum / Uhrzeit/ Ort: 15.06.2012 / 09:00-12:00 Uhr/ IAG 

Teilnehmer: Arnulf Sabadil (StALU WM) 
Rainer Paegelow (IAG) 
Mathias Au (IAG) 

Verteiler: Teilnehmer wie o. g. 
Verena Engel- von Eckern (StALU WM) 
lngolf Bliemeister (StALU WM) 
Dr. Berend Krüger (IAG) 
Norbert Jacobsen (IAG) 
Mathias T roschke (IAG) 
Hans Schlieker (IAG) 

Die IAG setzt zum Zwecke der Ressourcenschonung u. a. für die Profilierung und die 
Ausgleichsschicht der o. g. Flächen bereits Deponieersatzbaustoffe ein und beab­
sichtigt dies auch zukünftig. Dies betrifft folgende Bauvorhaben, die sich örtlich im 
DA 1 gemäß [4] befinden: 
- Deponieabschnittstrennung mittels MFA,
- temporäre Abdeckungen des Altdeponiekörpers,
- Endgültige Oberflächenabdichtung des Deponiealtbereichs.
An die Annahme und den Einsatz von Abfällen als Deponieersatzbaustoff werden zur
Wahrung der Allgemeinwohlverträglichkeit verschiedene Anforderungen gestellt,
die es erforderlich machen, bestimmte Anforderungen zu konkretisieren und die
Verfahrensweisen zur Annahme zwischen StALU WM und IAG abzustimmen.
Bis auf Widerruf wurde hierzu folgendes abgestimmt:

1. Abfallmenge
Gemäß § 14 Abs. 1 DepV dürfen Abfälle u. a. nur in der Menge eingesetzt werden,
die für die Durchführung eines geordneten Deponiebetriebes und die hierfür erfor­
derlichen Baumaßnahmen erforderlich ist.
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Ergebnisprotokoll vom 15.06.2012 

Für die Profilierung und die Herstellung der Ausgleichsschicht im Bereich der zukünf­
tigen MFA kann die benötigte Menge an Deponieersatzbaustoffen relativ genau 
angegeben werden. 
Für die Profilierung und die Ausgleichsschicht des sog. Altbereichs werden zur Vor­
bereitung der endgültigen Oberflächenabdichtung darüber hinaus Deponieersatz­
baustoffmengen benötigt, an welche die gleichen chemischen (vgl. Punkt 3) und 
bautechnischen (vgl. Punkt 2) Anforderungen zu stellen sind. Die hierfür benötigten 
Mengen können zum gegenwärtigen Zeitpunkt zwar noch nicht genau quantifiziert 
werden, da die Planungen noch nicht abgeschlossen sind. Die Größenordnung liegt 
aber absehbar so hoch, dass eine Mengenbegrenzung durch das StALU WM derzeit 
noch nicht erforderlich ist. 
Damit hat IAG eigenverantwortlich als Entsorgungsfachbetrieb zu gewährleisten, 
dass die Anforderungen des § 14 DepV bezüglich der zur Verwertung angenomme­
nen Menge an Deponieersatzbaustoffen jederzeit nachweisbar eingehalten werden. 
Zur Überwachung erhält das StALU WM von der IAG eine monatlich zu aktualisie­
rende tabellarische Übersicht der zur Annahme vorgesehenen bzw. angenommenen 
Deponieersatzbaustoffe mit folgenden Spalten: 

EN-/VN-Nummer, 
- Vorgangsnummer,

Erzeuger,
- AW-Nr. und AW-Abfallart,

Laufzeit,
EN-NN-Menge,

- Tatsächlich angelieferte Menge,
- Zustimmungsbedürftig oder BB.

2. Bautechnische Eignung
Gemäß§ 14 Abs. 2 Satz 1 Nr. 3 DepV dürfen zur Herstellung als Deponieersatzbau­
stoff sowie unmittelbar als Deponieersatzbaustoff keine Abfälle verwendet werden, 
bei denen infolge Art, Beschaffenheit oder Beständigkeit nicht gewährleistet ist, 
dass diese funktional oder bautechnisch geeignet sind. 
Die Einhaltung dieser Anforderungen hat die IAG bei der Annahme von Deponieer­
satzbaustoffen eigenverantwortlich als Entsorgungsfachbetrieb nachweisbar und in 
Abstimmung mit den jeweils eingesetzten Eigen- und Fremdüberwachern zu ge­
währleisten. 

3. Eignung hinsichtlich Belastungen mit Schadstoffen
Der DA 1 gemäß [4] ist als Deponieabschnitt, der alle Anforderungen an die geolo­
gische Barriere einer DK III-Deponie, nicht jedoch alle Anforderungen an das Basis­
abdichtungssystem einer DK III-Deponie einhält, anzusehen. Demzufolge sind bei 
dem Einsatz von Deponieersatzbaustoffen zur Profilierung bzw. als Ausgleichsschicht 
gemäß Zeile 3.2 Spalte 6 der Tabelle 1 des Anhang 3 DepV die Zuordnungskriterien 

- 2 von 4 -

02 - 0244



02 - 0245



02 - 0246



02 - 0247



02 - 0248



02 - 0249




